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Welches,
Demweiland

ohl- Ehtwiedigen, in GO Anddchtiaen unb
i big odh- ﬂ%vb’[gclabt tet, iy :

BERNRS

SHohann Seorg
Rooy

531 die 22, Fabyr getwefenen beftverdienten Predi
ger sum Sebierce/

A8 Qetfelbe nady einer furgen Krancheit den 6.9ars 1742,
in. HERRN felig verfdhiedenr,
Ltud deffen verblichenerQeichnanden 13.eben diefesMonats ,

vertriittelft

Siner anfennlichen Bealeitung

ver Erden anvertrauet wurde,:
geferset Yoorden
von O3
Deffen fehmertshich betrabeen ewmset

Beinridy Sarl Sehuse,

Rector der Ober Stadt: Emu m iBernigerode,
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3¢ Ianger bier , ie fpater dott.’
@ Fluchtiger Wanders-Mann, v
= Dagift deinSprichivort,und eintoabhres TWort.
Wabre Ehriften find Pilgrim.
Sie haben bier Feine bleibende Statte 3
fondern fie fuchen das Jubunftige, \ ;
und der Wanberftab fommt ihnen nie aus den Handen.,
} Sie-miiffen ducd) Hie Welt.
Die Welt eing raube Wfte.
Wie Fommt man dadurch?
Mt Seld , fprechen iedifchy Gefinte;
Mt Geld fomme man durd) die ganze Ielt,
Fa nody tweiter!
Aug der Welt in die Holle, =
Drumy, Lefer, wenn du der Meinung biff,.
; Lo den Jethum fabren.
€3 ift {o eine Wiiftenen nicht ,0a du duvch mufft!
Die Ehriften gehen da auf fchlipfevichen Wegen,
e ;Dotneg; gngb{i}ec%m et ?)mn'gfaa[
» o und Klippen des Anfrofjens machen fie oft matt,
frachlichte Dicfiel- Ropfe hindetn oft thre Schritte,
Dag Schlangen Jifchen inden Selfer: machet ibnen mandyesSchrecen,
und die Stiche derfelben miiffen fie oft empfinden,
Der Juchfe Arglift,
Der Ldiven Grimm
Der Wolfe Raubbegierde
madpet ihnen mandye Unfuft,
Da fie fyon fo twenig Luft in der Welt haben:
Denn da haben fie Angft,
: 29%15 bo;en ?‘e ? Klagen,
as feben fie ? Greuel.
Wag {chmecen !(te 2 Wermuth und Bitterkeit.
2Was fiblen fie? Pein und Verfolgung.
. Wastiedhen fie? Stanck der Srinden.
Die Wyelt 1weif diefen Wandersleuten nichts 31 tillen;

Und




Unb, toastooltefie ihnen geben? )
Die Lot~ Speifen citeler Cradpungen fdymecken ihnen nidyt s
( Denn fie wiffens e ftecet e giftiger Angel darunter,
: .. Das Tollfraut der Eitelfeit Fennen fie,
feine fehdblicye Wirctung audh , barum fehewen fie fich davor,
Bor {oldyen Eolodyinten Geridyten fehauert ibnen die Haut
Denn 0a ift der E0D in den Topfen, 2Regi 440
Botden frinckenden Siinden- Pfiken eckelt ihnen,
Aus Givce Sauber - Bedher trincen fie nidyt,
die vergifteten Bache Belials flichen fie,
Und fonft hat bie IWelt nidyts,
Denny alles was in der Welt ifty
: beftehet aus diefen Drepen: ;
Sleifdyes-Luft, Augen-Luft und hoffartigen Leben 3
amit aber iff Ehriffen nicht gedienet,
3n bev Welt gibts Acbeit obne Erquicung, -
; Widervartigheit ohneJriede,
SrancEheit ohne Genefung,
i Angft obhne Teoft, :
£aft ohne Luft.
) Und vas bag Widhtigfte:
\ Der Mirder von Anfang lauret auf fiey
% darum fliehengfie,
\ fic elens
dody nicht mit weile,
mac eilen thut felten guts
aber aus Mefech eilen bringet Heil, -
Jragft du 1wobin?
Dabin, wo Pe ¢s befler haben,
in die Hadufer des Jricdens,
o fie ihr Burger-Recht haben,
inibr Vaterland,
Watecland fifles Land.
€ic find Kinber des Hochften; 1116 )
DOrum tradyten fie nady dem Das droben ift,
oo Sreude die Fulle ift und licbliches Wefeny
100 fie wobnen Fnnen in ftolker Rube.
Wie deucht dir fliichtiger Wanders-Manny
. ift3 nidht oaby?
3¢ langer bier, je fpater dott?
Eshat diefes in feinen Eebpen ol erivogen,
. her foepland ‘
Hochrwobl: Ehrwirdige, it GOt andidhtige ynd 6od>moblgetnbrte,
Herr Iobauu Georg Roever,,
it die 22, Jabr gevvefener beffverdienter Prediger sum Schierd.
@t Fonte bie Welt nicht andess anfeben ; alé eine ungebabnte %L;%‘
~ i




Diefelbe ohne Schaden der Seelen durch 3u wandesty
' tat et eiftigft befliffen.
& braudyte auf folcdher Reife einen Wegtveife,
den fand et auf Golgatha.

Mup eine aufgerichtete Seule an den Ereup-Wegen den Reifenden den

. - vechten Weg seigen,
{fo.muffte ihm das Sreuss th;ftg{cgf egiveifet fepit ouf feiner Sreus:
eife. :

SeinHeyland hatte ihm den Weg mit feinem Blute gebabnet,
: bem vectrauete evfich als einen Gefehrten an.
Dex Fonte ihn unterivegens die miden Hinde
und die frraudyelnden Knie farcien:
Drum folgte ex muntet feinen Subfiapfen
in @lauben, Licbe und Hoffnung.
€t hat Glauben gehalten, 3
drum ift ihm bengelegt bie Grone der Gerechtigheit.
«" Eiebe bat er betiefen gegen gmen RNddften.
o EinBemweif , dap er GOLE geliebt.
2Aus Hoffnung twar ex geduldig in Lepden,
: magig in Sreuden,
Und fo_gingenfeine Suﬂ'cqgtf den Wege bes Friehens.
Mit den Handen wivcete et etivas GSutes
34 gebep den Duivftigen.
Sein Herp war obhne falfch.
- Rueg: €rtvar ein rechter Nathanael.
Daber bat manan ibm verfpuret
eirien indliden Umgang mit GOt
eine demuithige Befentmf der Febler,
einen: groffen €enff in Shrifenthum.
Begunte es ibm auf der Reife an Kraft ju aebredhen,
Sl f?t.b;ﬁltt_cr gd)catq fccfmen Goel, -
eL Den lcuven Kraft gibt, und Stavde genug den Unverméaenden.
3 f@cﬂ'%? @btc;b éng the%nI teofeeten ihm. e
o fo mufite 0as Ende der Pilgeimfchaft felia fepn.
? et A m,@"bebgqgf au&'s %mfd) ft g ity
un genieffet ex eine ctoige und tiber alleMaafe twidytiae Herelichfeit.
; Slud)ttger.QBanber&?)EaEn, fil il
iilt du ¢8 beveinft audy o gut haben;
fo gebe auf den fchmalen Wege,
gile und errette deine Seelp,
. Dedencle ¢8: .
Je ldnger bier, i fpater dort.
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	Ungeschmincktes Ehren-Denckmahl, Welches, Dem weiland Hoch-Wohl-Ehrwürdigen, in Gott Andächtigen und Hoch-Wohlgelahrten Herrn, Herrn Johann Georg Roever, Jn die 22. Jahr gewesenen bestverdienten Prediger zu Schiercke, Als Derselbe nach einer kurtzen Kranckheit den 6. März 1742. in Herrn selig verschieden, Und dessen verblichener Leichnam den 13. eben dieses Monats ... der Erden anvertrauet wurde, gesetzet worden von Dessen ... Schwager Heinrich Carl Schütze, Rector der Ober-Stadt-Schule zu Wernigerode
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